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3. Akt 

1930 kommt Wolfgang, der wegen des „Hungerwinters“ in 
Deutschland 1917 in Agnetheln durchgefüttert worden 
war, aus Dresden zu Besuch. In Agnetheln lernt er die in 
der Frauenbewegung aktive Carmen kennen. In Neithau-
sen, wo sein neuer Freund Hans wohnt, soll ein Ball statt-
finden. Hans liebt Carmen. Seine Eltern erwarten, dass er 
Trudi aus dem Dorf heiratet. Man stichelt selbstbewusst 
gegen Nachbarinnen aus Mergeln und Jakobsdorf. Streite-
reien zwischen Nachbarorten werden aufgewärmt, selb-
ständige Frauen mit unehelichem Kind aufs Schärfste 
verurteilt. Entsetzt sind die Eltern, dass Hans nicht Trudi 
heiraten will. Hans merkt, dass er seine Jugendfreundin 
Trudi sehr verletzen wird und läuft davon. 
 

4. Akt 

Carmen soll mit Trudi in Neithausen einen Frauenverein 
gründen. Grete Lienert-Zultner, die in Neithausen lebt, 
probt mit ihrer Singgruppe ihr neuestes Lied. Vertreterin-
nen der Frauenbewegung sind von auswärts angemeldet, 
man erwartet die Ankunft der Wusch. So treffen Groß-
scheuerner auf Schönberger, man frozzelt sich, spricht 
über die Wusch. Hans bleibt verschwunden. Wolfgang will 
Carmen trösten. Als ein Waggon verloren geht, in dem 
Hans angeblich sitzt, liegen die Nerven blank. Ist diese 
verzwickte Situation zu retten? 
 

 
 
 

Inhalt 
Der Text ist aus wahren und legendären Geschichten aus 
den Orten Agnetheln, Braller, Großau, Großscheuern, 
Holzmengen, Hundertbücheln, Jakobsdorf, Mergeln, Neit-
hausen, Neppendorf und Schönberg zusammengestellt. 
 
1. Akt 

Am Vorabend des Ereignisses 1898, da die Schmalspur-
bahn (später „Wusch“ genannt) zum ersten Mal in Agnet-
heln einfährt, lernt Lotte in Agnetheln ihre Rede, findet 
eine Verlobung statt, zu der aus Braller im „Kampestwein-
kel“ Sängerinnen und Sänger anreisen, erfährt Maio aus 
Großau, wie vor Ort Verlobungen gefeiert werden, und 
fachsimpelt Nachtwächter Tåmpeln-Hiannes mit Thum-
mes aus Holzmengen über tatterige Frauen. 
 

2. Akt 

Das Agnethler Marktleben bereitet sich für die erste Ei-
senbahn vor, Tratsch und Neuigkeiten beschäftigen die 
wartenden, festlich gekleideten Bürger, der Handwerker-
meister wird von seinem Gesellen vorgeführt. Die Eisen-
bahn fährt unter den Rufen „Se kit, se kit!“ und festlicher 
Musik ein. (Text von Ernst Gyöngyösi angepasst) 
 

Gemalte Kulissen: Diethelm Wonner (hängend), Helite 
Tontsch-Schmid (stehend); Wusch: Dieter Schmidt 
Kulissenfotos: Michael Konnerth; Fotos: Manfred Kellner


